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PUPPENTHEATER
„Pupille Schief“

spielt „Hänsel
undGretel“
➤ SEITE 57
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BRK-Rettungsdienst, Krankentrans-
port, Notarzt: Tel. 19 222.
Apothekennotdienst:HeuteMarkt-
Apotheke, Regenstauf, Tel. (0 94 02)
14 43.
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FÜR DEN NOTFALL
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Progressive Muskelentspannung
nach Jacobsen. Stress, Überbelas-
tung und Reizüberflutung in Beruf
und Alltag führen oft zu Nervosität,
Schlafstörungen, Ängsten und beein-
trächtigen so die Gesundheit. Die
Muskelentspannung nach Jacobsen
ist eine leicht erlernbare, schnell
wirksameMethode, um Stress abzu-
bauen. Im entspannten Zustand wer-
den in Form von Phantasiereisen
positive Bilder im Bewusstsein veran-
kert und tragen so zur Stärkung im
Alltag bei. Bitte bequeme Kleidung,
Decke und Isomattemitbringen. Die-
ser Kurs erfüllt die Kriterien für eine
Bezuschussung durch die Kranken-
kassen. Sechs Abende, freitags, 16.
April bis 21. Mai, 19 - 20 Uhr,Mehr-
zweckhalle Maxhütte-Haidhof, Kurs-
gebühr: 36 Euro, Petra Tieze, Dipl.-
Soz.-Päd. (FH), Entspannungstraine-
rin.

Aquafit mit zusätzlichem Badever-
gnügen. Anmeldeschluss: Freitag, 9.
April. Sechs Abende, freitags, 16. Ap-
ril bis 21.Mai, 19:05 - 19:50 Uhr,
Wohlfühlbad Bulmare, Kursgebühr:
59 Euro inkl. Eintritt, Monika Söllner,
Präventionsübungsleiterin und Fit-
nesslehrerin DSSV.

Aero Box für Einsteiger/innen. Bei
Rücken-, Hüft- und Knieproblemen
bitte vorher die Teilnahmemit dem
Arzt abklären. Fünf Abende, freitags,
16. April bis 14.Mai, 20 - 21 Uhr,
Mehrzweckhalle Maxhütte-Haidhof,
Kursgebühr: 25 Euro,Michaela Hutt-
ner, Aerobictrainerin.

Infos und Anmeldung: VHS-Ge-
schäftsstelle Maxhütte-Haidhof, Tel.:
30063, Fax: 30064, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.

„Drachenzähmen leicht gemacht“
17.00 u. 20.00 (erm.); „Alice im
Wunderland“ 20.00 (erm.); „Rock
it“ 17.00 (erm.); „Zahnfee auf Be-
währung“ 17.00 (erm.), 20.00.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02

TEUBLITZ. Die Teublitzer und Salten-
dorfer Ministranten werden auch in
diesem Jahr wieder zum Eierbetteln in
die Häuser kommen. Sie sind dabei
mit den Ratschen unterwegs, was ein
Hinweis und eine Einladung zur Mit-
feier der Kartage sein soll. Der Erlös
aus dem Eierbetteln soll ein Danke-
schön für die Mithilfe der Ministran-
ten in der Pfarrgemeinde sein. Er wird
dazu verwendet, um im Sommer
einen gemeinsamen Ausflug zur Insel
Rügen zu unternehmen. Die neuen
Ministranten fahren zu einem Wo-
chenende nach Grimmerthal. Die Mi-
nis kommen an folgenden Tagen zu
den Häusern: Montag, Dienstag und
Mittwoch Stadtgebiet Teublitz und
Donnerstag Saltendorf. (bat)

Ministranten
zumEierbetteln

STÄDTEDREIECK. Etwa 1400 Besucher
besuchten insgesamt die Ausstellung
über „Zwangsarbeiter in der NS-Zeit“,
die gestern Abend zu Ende ging. „Für
eine genaue Zahl müssen wir abwar-
ten, wie viele am letzten Tag noch
kommen“, sagte Judith Hoehne, Mit-
glied der Projektgruppe „Zwangsar-
beit“, die gestern die Aufsicht in der
Hüttenschänke in Maxhütte-Haidhof
führte. Die Ausstellungwar am 27. Fe-
bruar eröffnet worden und hatte zu
regen Diskussionen vor Ort über das
Thema „Zwangsarbeiter im ländli-
chen Raum“ und über die Zukunft der
nach dem ehemaligen Maxhütte-Be-
sitzer Friedrich Flick benannten Stra-
ßen geführt. Auch überörtliche Zei-
tungen und das bayerische und polni-
sche Fernsehen hatten berichtet.

Wie es weitergeht mit der Aufar-
beitung des Themenkomplexes
Zwangsarbeit und Nationalsozialis-
mus im Städtedreieck, diese Frage hat-
ten am Freitagnachmittag im Burg-
lengenfelder Rathaus Heinz Karg, Dr.
Susanne Plank und Maria Steger dis-
kutiert. Die Bürgermeister des Städte-
dreiecks waren sich einig, dass das En-
de der Ausstellung noch nicht der
Schlussstrich für die Auseinanderset-
zungmit demThema sein darf.

In einer gemeinsamen Presseerklä-
rung der Bürgermeister heißt es: „Der
bisher in der Hüttenschänke gezeig-
ten Ausstellung über die in der Regi-
on beschäftigten Zwangsarbeiter
kommt ebenso wie dem von den
Schülern des Gymnasiums Burglen-
genfeld unternommenen Projekt das
Verdienst zu, auf bisher wenig beach-
tete Facetten der heimischen Ge-
schichte aufmerksam gemacht zu ha-
ben.“ In der Auseinandersetzung mit
dem Nationalsozialismus in der Regi-
on seien Forschungsdefizite und Lü-
cken unübersehbar.

Daher müsse weiter diskutiert
werden. Karg, Plank und Steger be-
richteten, dassmanmit Chris Humbs,
dem Vorsitzenden der Projektgruppe

Zwangsarbeit, bereits in Kontakt ste-
he. Konkret geht es um die Klärung
der Frage, ob die Projektgruppe
grundsätzlich bereit ist, über einen
Ankauf der Ausstellung durch die
drei Städte zu verhandeln. Humbs, so
Bürgermeister Karg, habe positive Sig-
nale ausgesandt. Nun müssten Detail-
fragen über die weitere Nutzung der
Ausstellung und insbesondere wo-
möglich anfallende Lizenzgebühren
geklärt werden.

Mit Blick auf Hinweise der Projekt-
gruppe und von Bürgern, dass die
Schulen in der Region mehr Interesse
an der Ausstellung hätten zeigen kön-
nen, regte Dr. Plank (Maxhütte-Haid-
hof) an, „mit der Ausstellung in die
Schulen zu gehen“. Ebenso denkbar
seien Diskussionsveranstaltungen
unter dem Dach der Volkshochschu-
le. Maria Steger berichtete von Vor-
schlägen aus dem Teublitzer Stadtrat,
der am Donnerstag bereits über einen
von der Projektgruppe angeregten Ka-
talog zur Ausstellung beraten hat. Im
Stadtrat sei darüber gesprochen wor-
den, ob man die junge Zielgruppe
nicht besser mit einer Internet-Prä-
sentation erreichen könne.

Bei der Podiumsdiskussion am 18.
März sei aus den Reihen der Zuhörer
der Vorschlag gekommen, ein mehr-
seitiges Faltblatt mit Informationen
zur Zwangsarbeit während des Drit-
ten Reichs in der Region aufzulegen -
auf Basis der Ausstellung in der Hüt-

tenschänke. Diesen Vorschlag wollen
die Bürgermeister aufgreifen.

Von der Historikerin und Lehrerin
Ulrike Steiner-Hiendl liegt bereits seit
Jahren ein 62-seitiges Konzept zur
„Dokumentation der Geschichte der
Zwangsarbeiter im Landkreis
Schwandorf“ vor. Die Bürgermeister
wollen mit Steiner-Hiendl Kontakt
aufnehmen, um zu klären, ob sie sich
vor dem Hintergrund der aktuellen
Diskussion wieder intensiver mit
dem Thema auseinandersetzenmöch-
te, dann mit Unterstützung der drei
Städte. Denn Steiner-Hiendl hatte in
dem Konzept bereits Vorschläge ge-
macht, wie Schüler in Forschungs-,
Publikations- und Ausstellungsarbei-
ten beteiligt werden könnten.

Da der Burglengenfelder Bau- und
Umweltausschuss bereits 2002 über
eine Gedenktafel zur Erinnerung an
die Zwangsarbeiter während des 2.
Weltkrieges beraten hatte, soll auch
diese Diskussion wieder aufgenom-
men werden. Hier schwebt den Bür-
germeistern ein gemeinsames Projekt
je eines Künstlers oder einer Künstle-
rin aus Burglengenfeld, Maxhütte-
Haidhof und Teublitz vor.

Fazit der drei Bürgermeister: „Wir
nehmen den Anstoß der Projektgrup-
pe zur Aufarbeitung an. Der Themen-
bereich Zwangsarbeit/Nationalsozia-
lismus im Städtedreieck wird uns
weiter beschäftigten – aus Respekt
vor denOpfern.“ (ku

Bürgermeisterwollendie
Ausstellungnunankaufen
ZWANGSARBEITERGemeinsa-
me Presseerklärung veröf-
fentlicht. Insgesamt etwa
1400 Besucher in der Hüt-
tenschänke.

Viele Interessierte nützten den letzten Tag der Ausstellung in der Hütten-
schänke noch zu einem Informationsbesuch. Foto: ku

Stammtisch schmückt Osterbrunnen
Es gibt in den Hochburgen der Fränkischen Schweiz si-
cher pompösere Osterbrunnen. Doch die Mitglieder
vom Stammtisch „Fröhliche Runde“ haben sich alle
Mühe gegeben, um den Kindern und allen Bewohnern
des Ortsteils Maxhütte-Birkenzell eine kleine Freude zu
bereiten. So schmückten sie bereits zum zehnten Mal
den Brunnen beim Gründertaferl mit einer schönen

bunten Osterkrone und machen damit diesen Platz zu
einem besonderen Anziehungspunkt. Auch in anderen
Orten des Städtedreiecks sind Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsvereine dazu übergegangen, diesen Brauch
einzuführen, der nach den momentanen Forschungser-
gebnissen slawische Wurzeln hat und erst vor gut 100
Jahren erstmals erwähntwurde. Text/Foto: brn

TEUBLITZ. Der Historische Arbeits-
kreis für Teublitz und seine Ortsteile
hatte vor kurzem den Historiker Dr.
Tim Schanetzky von der Uni Jena
zum Auftakt der Ausstellung „Städte-
dreieck unterm Hakenkreuz – NS-
Zwangsarbeit im ländlichen Raum“
mit seinem Vortrag „Friedrich Flick,
die Maxhütte und das Dritte Reich“ in
die Stadtbücherei eingeladen (wir be-
richteten). Nach der Veranstaltung
entschloss sich der Arbeitskreis, aus
den Spenden der zahlreichen Zuhörer
ein Exemplar der Studie „Flick. Der
Konzern. Die Familie. Die Macht“, an
der Schanetzky mitgeschrieben hat,
anzuschaffen und der Stadt für ihre
Bücherei zu schenken.

Matthias Haberl und Franz Pfeffer
vom Historischen Arbeitskreis über-
gaben nun dieses Buch in der Stadtbü-
cherei an Bürgermeisterin Maria
Steger. Die Büchereiangestellten Eri-
ka Reindl und Karin Baringer nah-
men es auch gleich in den Bücherei-
bestand auf, damit es den Nutzern
schnell zur Ausleihe zur Verfügung
steht. Gleichzeitig überreichte der Ar-
beitskreis auch eine Liste mit einigen
aktuellen Werken zum Themenkom-
plex Flick - Maxhütte - Zwangsarbeit,
die sich für eine Anschaffung durch
die Bücherei eignen würden. Eine
Aufnahme dieser Bücher ins Angebot
der Bücherei würde es den Teublitzer
Bürgern dauerhaft ermöglichen, sich
über dieses geschichtliche Thema vor
Ort zu informieren, ohne die entspre-
chenden Werke selbst anschaffen zu
müssen, soHaberl. (bat)

Flick-Buch
überreicht
BÜCHEREIHistorischer Ar-
beitskreis schenkt aktuelle
Flick-Studie.

Matthias Haberl (l. ) und Franz Pfef-
fer übergaben an Bürgermeisterin
Maria Steger das Buch „Flick. Der
Konzern, die Familie, die Macht“

Foto: Artmann

BURGLENGENFELD. Spannendes Ziel
für den Familien-Ausflug: Das Volks-
kundemuseum mit der Sonderaus-
stellung „Der transparente Raum –
Glaskunstobjekte von Christine Sa-
bel“ ist am Ostersonntag und Oster-
montag (4. und 5. April) jeweils von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Am Karfreitag
und Karsamstag (2. und 3. April) ist
das Museum geschlossen. Dafür be-
steht am Dienstag, 6. April, ab 19 Uhr
Gelegenheit zur Besichtigung der
Kunstausstellung von Christine Sa-
bel. Die Künstlerin ist nicht persön-
lich anwesend, da sie in Vaasa/Finn-
land eine Ausstellung in der dortigen
Kunsthalle hat. Besucher können sich
von den transparenten und viel-
schichtigen Glasobjekten im Mu-
seum verzaubern lassen. Der Eintritt
kostet 50 Cent.

Oster-Besuch
imMuseum
KULTURGlasobjekte von
Christine Sabel zu sehen.
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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ VOLKSMUSIK

„Nacht der Hexen“
ist dasMotto der

Sitzweil
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PUPPENTHEATER
„Pupille Schief“

spielt „Hänsel
undGretel“
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BRK-Rettungsdienst, Krankentrans-
port, Notarzt: Tel. 19 222.
Apothekennotdienst:HeuteMarkt-
Apotheke, Regenstauf, Tel. (0 94 02)
14 43.
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FÜR DEN NOTFALL
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Progressive Muskelentspannung
nach Jacobsen. Stress, Überbelas-
tung und Reizüberflutung in Beruf
und Alltag führen oft zu Nervosität,
Schlafstörungen, Ängsten und beein-
trächtigen so die Gesundheit. Die
Muskelentspannung nach Jacobsen
ist eine leicht erlernbare, schnell
wirksameMethode, um Stress abzu-
bauen. Im entspannten Zustand wer-
den in Form von Phantasiereisen
positive Bilder im Bewusstsein veran-
kert und tragen so zur Stärkung im
Alltag bei. Bitte bequeme Kleidung,
Decke und Isomattemitbringen. Die-
ser Kurs erfüllt die Kriterien für eine
Bezuschussung durch die Kranken-
kassen. Sechs Abende, freitags, 16.
April bis 21. Mai, 19 - 20 Uhr,Mehr-
zweckhalle Maxhütte-Haidhof, Kurs-
gebühr: 36 Euro, Petra Tieze, Dipl.-
Soz.-Päd. (FH), Entspannungstraine-
rin.

Aquafit mit zusätzlichem Badever-
gnügen. Anmeldeschluss: Freitag, 9.
April. Sechs Abende, freitags, 16. Ap-
ril bis 21.Mai, 19:05 - 19:50 Uhr,
Wohlfühlbad Bulmare, Kursgebühr:
59 Euro inkl. Eintritt, Monika Söllner,
Präventionsübungsleiterin und Fit-
nesslehrerin DSSV.

Aero Box für Einsteiger/innen. Bei
Rücken-, Hüft- und Knieproblemen
bitte vorher die Teilnahmemit dem
Arzt abklären. Fünf Abende, freitags,
16. April bis 14.Mai, 20 - 21 Uhr,
Mehrzweckhalle Maxhütte-Haidhof,
Kursgebühr: 25 Euro,Michaela Hutt-
ner, Aerobictrainerin.

Infos und Anmeldung: VHS-Ge-
schäftsstelle Maxhütte-Haidhof, Tel.:
30063, Fax: 30064, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.

„Drachenzähmen leicht gemacht“
17.00 u. 20.00 (erm.); „Alice im
Wunderland“ 20.00 (erm.); „Rock
it“ 17.00 (erm.); „Zahnfee auf Be-
währung“ 17.00 (erm.), 20.00.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02

TEUBLITZ. Die Teublitzer und Salten-
dorfer Ministranten werden auch in
diesem Jahr wieder zum Eierbetteln in
die Häuser kommen. Sie sind dabei
mit den Ratschen unterwegs, was ein
Hinweis und eine Einladung zur Mit-
feier der Kartage sein soll. Der Erlös
aus dem Eierbetteln soll ein Danke-
schön für die Mithilfe der Ministran-
ten in der Pfarrgemeinde sein. Er wird
dazu verwendet, um im Sommer
einen gemeinsamen Ausflug zur Insel
Rügen zu unternehmen. Die neuen
Ministranten fahren zu einem Wo-
chenende nach Grimmerthal. Die Mi-
nis kommen an folgenden Tagen zu
den Häusern: Montag, Dienstag und
Mittwoch Stadtgebiet Teublitz und
Donnerstag Saltendorf. (bat)

Ministranten
zumEierbetteln

STÄDTEDREIECK. Etwa 1400 Besucher
besuchten insgesamt die Ausstellung
über „Zwangsarbeiter in der NS-Zeit“,
die gestern Abend zu Ende ging. „Für
eine genaue Zahl müssen wir abwar-
ten, wie viele am letzten Tag noch
kommen“, sagte Judith Hoehne, Mit-
glied der Projektgruppe „Zwangsar-
beit“, die gestern die Aufsicht in der
Hüttenschänke in Maxhütte-Haidhof
führte. Die Ausstellungwar am 27. Fe-
bruar eröffnet worden und hatte zu
regen Diskussionen vor Ort über das
Thema „Zwangsarbeiter im ländli-
chen Raum“ und über die Zukunft der
nach dem ehemaligen Maxhütte-Be-
sitzer Friedrich Flick benannten Stra-
ßen geführt. Auch überörtliche Zei-
tungen und das bayerische und polni-
sche Fernsehen hatten berichtet.

Wie es weitergeht mit der Aufar-
beitung des Themenkomplexes
Zwangsarbeit und Nationalsozialis-
mus im Städtedreieck, diese Frage hat-
ten am Freitagnachmittag im Burg-
lengenfelder Rathaus Heinz Karg, Dr.
Susanne Plank und Maria Steger dis-
kutiert. Die Bürgermeister des Städte-
dreiecks waren sich einig, dass das En-
de der Ausstellung noch nicht der
Schlussstrich für die Auseinanderset-
zungmit demThema sein darf.

In einer gemeinsamen Presseerklä-
rung der Bürgermeister heißt es: „Der
bisher in der Hüttenschänke gezeig-
ten Ausstellung über die in der Regi-
on beschäftigten Zwangsarbeiter
kommt ebenso wie dem von den
Schülern des Gymnasiums Burglen-
genfeld unternommenen Projekt das
Verdienst zu, auf bisher wenig beach-
tete Facetten der heimischen Ge-
schichte aufmerksam gemacht zu ha-
ben.“ In der Auseinandersetzung mit
dem Nationalsozialismus in der Regi-
on seien Forschungsdefizite und Lü-
cken unübersehbar.

Daher müsse weiter diskutiert
werden. Karg, Plank und Steger be-
richteten, dassmanmit Chris Humbs,
dem Vorsitzenden der Projektgruppe

Zwangsarbeit, bereits in Kontakt ste-
he. Konkret geht es um die Klärung
der Frage, ob die Projektgruppe
grundsätzlich bereit ist, über einen
Ankauf der Ausstellung durch die
drei Städte zu verhandeln. Humbs, so
Bürgermeister Karg, habe positive Sig-
nale ausgesandt. Nun müssten Detail-
fragen über die weitere Nutzung der
Ausstellung und insbesondere wo-
möglich anfallende Lizenzgebühren
geklärt werden.

Mit Blick auf Hinweise der Projekt-
gruppe und von Bürgern, dass die
Schulen in der Region mehr Interesse
an der Ausstellung hätten zeigen kön-
nen, regte Dr. Plank (Maxhütte-Haid-
hof) an, „mit der Ausstellung in die
Schulen zu gehen“. Ebenso denkbar
seien Diskussionsveranstaltungen
unter dem Dach der Volkshochschu-
le. Maria Steger berichtete von Vor-
schlägen aus dem Teublitzer Stadtrat,
der am Donnerstag bereits über einen
von der Projektgruppe angeregten Ka-
talog zur Ausstellung beraten hat. Im
Stadtrat sei darüber gesprochen wor-
den, ob man die junge Zielgruppe
nicht besser mit einer Internet-Prä-
sentation erreichen könne.

Bei der Podiumsdiskussion am 18.
März sei aus den Reihen der Zuhörer
der Vorschlag gekommen, ein mehr-
seitiges Faltblatt mit Informationen
zur Zwangsarbeit während des Drit-
ten Reichs in der Region aufzulegen -
auf Basis der Ausstellung in der Hüt-

tenschänke. Diesen Vorschlag wollen
die Bürgermeister aufgreifen.

Von der Historikerin und Lehrerin
Ulrike Steiner-Hiendl liegt bereits seit
Jahren ein 62-seitiges Konzept zur
„Dokumentation der Geschichte der
Zwangsarbeiter im Landkreis
Schwandorf“ vor. Die Bürgermeister
wollen mit Steiner-Hiendl Kontakt
aufnehmen, um zu klären, ob sie sich
vor dem Hintergrund der aktuellen
Diskussion wieder intensiver mit
dem Thema auseinandersetzenmöch-
te, dann mit Unterstützung der drei
Städte. Denn Steiner-Hiendl hatte in
dem Konzept bereits Vorschläge ge-
macht, wie Schüler in Forschungs-,
Publikations- und Ausstellungsarbei-
ten beteiligt werden könnten.

Da der Burglengenfelder Bau- und
Umweltausschuss bereits 2002 über
eine Gedenktafel zur Erinnerung an
die Zwangsarbeiter während des 2.
Weltkrieges beraten hatte, soll auch
diese Diskussion wieder aufgenom-
men werden. Hier schwebt den Bür-
germeistern ein gemeinsames Projekt
je eines Künstlers oder einer Künstle-
rin aus Burglengenfeld, Maxhütte-
Haidhof und Teublitz vor.

Fazit der drei Bürgermeister: „Wir
nehmen den Anstoß der Projektgrup-
pe zur Aufarbeitung an. Der Themen-
bereich Zwangsarbeit/Nationalsozia-
lismus im Städtedreieck wird uns
weiter beschäftigten – aus Respekt
vor denOpfern.“ (ku

Bürgermeisterwollendie
Ausstellungnunankaufen
ZWANGSARBEITERGemeinsa-
me Presseerklärung veröf-
fentlicht. Insgesamt etwa
1400 Besucher in der Hüt-
tenschänke.

Viele Interessierte nützten den letzten Tag der Ausstellung in der Hütten-
schänke noch zu einem Informationsbesuch. Foto: ku

Stammtisch schmückt Osterbrunnen
Es gibt in den Hochburgen der Fränkischen Schweiz si-
cher pompösere Osterbrunnen. Doch die Mitglieder
vom Stammtisch „Fröhliche Runde“ haben sich alle
Mühe gegeben, um den Kindern und allen Bewohnern
des Ortsteils Maxhütte-Birkenzell eine kleine Freude zu
bereiten. So schmückten sie bereits zum zehnten Mal
den Brunnen beim Gründertaferl mit einer schönen

bunten Osterkrone und machen damit diesen Platz zu
einem besonderen Anziehungspunkt. Auch in anderen
Orten des Städtedreiecks sind Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsvereine dazu übergegangen, diesen Brauch
einzuführen, der nach den momentanen Forschungser-
gebnissen slawische Wurzeln hat und erst vor gut 100
Jahren erstmals erwähntwurde. Text/Foto: brn

TEUBLITZ. Der Historische Arbeits-
kreis für Teublitz und seine Ortsteile
hatte vor kurzem den Historiker Dr.
Tim Schanetzky von der Uni Jena
zum Auftakt der Ausstellung „Städte-
dreieck unterm Hakenkreuz – NS-
Zwangsarbeit im ländlichen Raum“
mit seinem Vortrag „Friedrich Flick,
die Maxhütte und das Dritte Reich“ in
die Stadtbücherei eingeladen (wir be-
richteten). Nach der Veranstaltung
entschloss sich der Arbeitskreis, aus
den Spenden der zahlreichen Zuhörer
ein Exemplar der Studie „Flick. Der
Konzern. Die Familie. Die Macht“, an
der Schanetzky mitgeschrieben hat,
anzuschaffen und der Stadt für ihre
Bücherei zu schenken.

Matthias Haberl und Franz Pfeffer
vom Historischen Arbeitskreis über-
gaben nun dieses Buch in der Stadtbü-
cherei an Bürgermeisterin Maria
Steger. Die Büchereiangestellten Eri-
ka Reindl und Karin Baringer nah-
men es auch gleich in den Bücherei-
bestand auf, damit es den Nutzern
schnell zur Ausleihe zur Verfügung
steht. Gleichzeitig überreichte der Ar-
beitskreis auch eine Liste mit einigen
aktuellen Werken zum Themenkom-
plex Flick - Maxhütte - Zwangsarbeit,
die sich für eine Anschaffung durch
die Bücherei eignen würden. Eine
Aufnahme dieser Bücher ins Angebot
der Bücherei würde es den Teublitzer
Bürgern dauerhaft ermöglichen, sich
über dieses geschichtliche Thema vor
Ort zu informieren, ohne die entspre-
chenden Werke selbst anschaffen zu
müssen, soHaberl. (bat)

Flick-Buch
überreicht
BÜCHEREIHistorischer Ar-
beitskreis schenkt aktuelle
Flick-Studie.

Matthias Haberl (l. ) und Franz Pfef-
fer übergaben an Bürgermeisterin
Maria Steger das Buch „Flick. Der
Konzern, die Familie, die Macht“

Foto: Artmann

BURGLENGENFELD. Spannendes Ziel
für den Familien-Ausflug: Das Volks-
kundemuseum mit der Sonderaus-
stellung „Der transparente Raum –
Glaskunstobjekte von Christine Sa-
bel“ ist am Ostersonntag und Oster-
montag (4. und 5. April) jeweils von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Am Karfreitag
und Karsamstag (2. und 3. April) ist
das Museum geschlossen. Dafür be-
steht am Dienstag, 6. April, ab 19 Uhr
Gelegenheit zur Besichtigung der
Kunstausstellung von Christine Sa-
bel. Die Künstlerin ist nicht persön-
lich anwesend, da sie in Vaasa/Finn-
land eine Ausstellung in der dortigen
Kunsthalle hat. Besucher können sich
von den transparenten und viel-
schichtigen Glasobjekten im Mu-
seum verzaubern lassen. Der Eintritt
kostet 50 Cent.

Oster-Besuch
imMuseum
KULTURGlasobjekte von
Christine Sabel zu sehen.


